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Der Portikus 

Das Natatium der Thermen wird auf den beiden langen Seiten von einem Portikus mit 

5 Gängen begrenzt, die sich zum Schwimmbecken hin öffnen (Abb. 1), während zwei wei-

tere Gänge jeweils zu dem Korridor führen, der auf der kurzen Seite verläuft. 

 

Abb. 1 - Baths I; in green the portico (from Bacco-Serra 1998). 

 

Der Portikus aus opus quadratum, überdacht mit einem Tonnengewölbe, ist nur auf der 

Südseite erhalten (Abb. 2-4), während die übrigen Teile nicht erhalten sind; die Überreste 

der Planimetrie, die ideale Fortsetzung des Tonnengewölbes, das das Natatium über-

dachte sowie der Vergleich mit anderen, besser erhaltenen römischen Thermalgebäuden, 

lassen diese Rekonstruktion jedoch als sicher erscheinen. Der erhaltene Portikus erhält 

sein Licht durch Öffnungen in der Decke (Abb. 4), und dies galt wahrscheinlich auch für 

den, der auf der gegenüber liegenden Seite vorhanden war. 
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Abb. 2 - Der südliche Portikus des Schwimmbeckens (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Das Innere des südlichen Portikusses (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 4 - Ansicht des Portikusses von Osten (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 5 - Überdachung des Portikusses mit den Oberlichtern für die Beleuchtung (Foto von Unicity S.p.A.). 
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